
Digitalisierung der 
Stadtverwaltung Besigheim

E-Government - zeitgemäß und bürgerzentriert 

- Aktueller Stand und Ausblick -



Rechtliches

• OZG - Bundesgesetz vom 14.08.2017
• verpflichtet Bund, Länder und Kommunen, bis Ende 2022 ihre
Verwaltungsleistungen auch digital anzubieten
• Bestimmte Verwaltungsleistungen müssen unabhängig von Ort und Zeit barriere-

und medienbruchfrei nutzbar sein

• OZG 2.0 / Eckpunkte für eine moderne und zukunftsgerichtete Verwaltung
• Stärkere Zentralisierung (BundID)
• Verankerung des Once-Only-Prinzips
• Abbau von rechtlichen Barrieren (Schriftformerfordernis!!!)



Welche Vorteile bringt die Digitalisierung?

… für die Verwaltung

• Gradmesser für eine zeitgemäße und 
moderne Verwaltung  Image!

• Mitarbeitergewinnung + 
Mitarbeiterbindung durch moderne IT-
Strukturen und Arbeitsweisen

• effektive Nutzung des Home-Office

• schnellere Verarbeitung durch 
Schnittstellen und Datenübernahme, 
Reduzierung von Übertragungsfehlern

• rechtssichere Kommunikation

… für die Bürger

• Verfügbarkeit von 
Leistungsinformationen + Antragstellung 
unabhängig von Ort und Zeit

• transparente und schnelle Vorgänge

• klare Zuständigkeiten/Ansprechpartner

• rechtssichere Kommunikation





Umsetzungsstand des OZG

• Ursprüngliche Frist zum 31.12.2022

• Ziele des OZG wurden weitläufig nicht erreicht

• Keine konkreten Konsequenzen für Nicht-Einhaltung 
durch Länder und Kommunen

• Aber: Wichtiger Startschuss für eine Digitalisierung der 
Verwaltung

575 identifizierte 
Verwaltungsleistungen

Aufteilung in 
thematische Bereiche

Verteilung der 
Umsetzung auf die BL

Nachnutzung durch 
andere BL (?)

Entwicklung digitaler 
Lösungen durch die BL



Aktueller Stand der OZG-Umsetzung bei der Stadt 
Besigheim





OZG-Umsetzungsstrategie der Stadt Besigheim

EfA-Leistungen

e-payment

Standardprozesse

UNIP+

Universalprozesse



Digitalisierungsgrad der 
Verwaltungsleistungen
Besigheim

50

47
24

34

22

umgesetzt provisorisch umgesetzt

in Arbeit / Abklärung nach derzeitigem Stand nicht möglich

Umsetzung nicht sinnvoll

• 97 Leistungen mit vollständigem oder 
teilweise digitalem Antragsprozess 
hinterlegt

• 24 Leistungen noch in der Umsetzung

• 56 Leistungen aufgrund rechtlicher 
oder organisatorischer Hindernisse 
(noch) nicht umsetzbar oder nicht 
sinnvoll



Aktueller Stand der OZG-Umsetzung bei der Stadt 
Besigheim

Ursachen für zeitverzögerte/unzureichende Umsetzung der Ende-zu-Ende-
Digitalisierung gemäß OZG:
 notwendige Formular-/Prozesszertifizierungen

 Entwicklungszeiten seitens Verwaltungsplattformbetreiber

 fehlende Fachverfahrensanbindungen

 verzögerte Nachnutzung der EfA-Prozesse



Beispiel Meldebescheinigung

§



Beispiel Meldebescheinigung

• Gesetzesänderung §§ 18, 18a BMG  Kostenbefreiung bei Onlineantrag, 
Rahmenbedingungen für Abruf der Meldedaten

• Fachverfahrensanbindung zu KM-EWO

• Identifikation über online-Ausweisfunktion

• Prozess abgeschlossen innerhalb weniger Minuten

• Einwohnermeldeamt muss nicht mehr tätig werden, wird über Durchführung 
informiert



E-payment

• Online-Bezahlverfahren sind essentieller Bestandteil der OZG-Umsetzung

• Voraussetzung für die vollständig medienbruchfreie Abwicklung von Leistungen

• Arbeitserleichterung für Sachbearbeiter und Stadtkasse / Kämmerei

• perspektivisch: wichtig für vollständig automatische Abwicklung von Anträgen 
(z.B. Personenstandsurkunden, Bewohnerparkausweis etc.)



Formularserver

• Leichtere Anpassung an lokale Besonderheiten

• Möglichkeit der Datenübernahme aus Formularen

• Arbeitserleichterung für Sachbearbeiter

• Responsive und Handy-taugliche Formulare

• Möglichkeit der e-payment-Anbindung



Aufgaben des Digitalisierungsbeauftragten

• Change Manger – Digitalisierung bedeutet Veränderung

• Impulsgeber – für neue Strategien

• Förderer – neuer digitaler Konzepte

• Transformierer – bestehender Handlungs- und Denkweisen

• Dienstleister – für Unterstützung und Beratung

• Motivator – um digitale Herausforderungen zu meistern



Tätigkeiten des Digitalisierungsbeauftragten

• Sichtung + Bewertung aller verfügbaren städtischen Leistungen bei service-bw
auf Digitalisierbarkeit

• Abstimmung der einzelnen Leistungsbeschreibungen + Antragsprozedere mit 
dem zuständigen Sachbearbeiter  Sicherstellung der 
Aktualität/Praktikabilität/Usability (Benutzerfreundlichkeit)

• Prüfung der Leistungen auf Prozesstauglichkeit i.S.d. OZG/der E-Government-
Vereinbarung

• Einbindung vorhandener + selbst erstellter Prozesse, andernfalls Einbindung 
von am Bildschirm ausfüllbaren pdf-Formularen



Tätigkeiten des Digitalisierungsbeauftragten

• Arbeit an weiteren internen Digitalisierungsprojekten

• Teilnahme an Schulungen, Fortbildungen und Vernetzungsterminen: OZG-
Taskforce, Qualifizierungsprogramm Kommunaler Digitallotse (KD), 
Vernetzungsevents KD, Qualifizierung am eGov-Campus



Übersicht der Digitalisierungsprojekte bei der 
Stadtverwaltung Besigheim

Laufende Projekte

• FB I: Online-Terminvergabe, GIS Interaktive Stadtkarte (u.a. Baustellen, 
Parkplätze)

• FB II: Digitale Steuerakte, Belegarchivierung (zurückgestellt), E-payment

• FB III: Digitalisierung der Bauakten

• FB IV: Gebäudemanagement-Tool, Fahrzeugdatenbank

• Gesamtverwaltung: Service-bw, Formularaktualisierungen



Online-Terminvergabe

• Entlastung der Teams mit hoher Kundenfrequenz

• Vereinfacht die Strukturierung innerhalb der Teams

• Zeiten ohne vereinbarte Termine können berechenbar
genutzt werden

• Einplanung ausreichender Vor- und Nachbereitungszeit

• Verkürzung der Wartezeiten für Bürger

• Terminvereinbarungen rund um die Uhr möglich

• Modernes Auftreten der Verwaltung  imageprägend



GIS-Anwendungen

• intern und extern nutzbar 

• Beispiele:  Baustellen- und Parkplatzkarte

• ermöglicht leichten Zugang zu Daten durch 
Visualisierung

• größtenteils durch vorhandene Lizenzen nutzbar



… und viele weitere Projektmöglichkeiten.

Mängelmelder Digitaler 
Posteingang

Digitaler 
Postausgang

Digitales 
Ferienprogramm

Rechnungsworkflow

Digitale Signaturen

Dokumentenworkflow

Digital Asset 
Management



Wesentliche Elemente einer gelingenden 
Digitalisierung als dauerhafter Prozess
Interne Rahmenbedingungen

• proaktive Kommunikation und Begleitung der Veränderungen durch die Leitungsebene/n

• Befähigung und Motivation der Mitarbeitenden

• technische Ausstattung (Hard- und Software)

• organisatorische Strukturen (Aufgabenverteilung, Workflow)

Externe Rahmenbedingungen

• rechtlicher Rahmen (gesetzliche Vorgaben, Satzungen)

• Verfügbarkeit der benötigten Software

• Umsetzung durch Dienstleister

• Datenschutz



Ausblick

• 2025 werden die Digital Natives einen großen Teil der arbeitenden Bevölkerung 
ausmachen

• weitere Zunahme der Digitalisierung der Verwaltungsleistungen und der alltäglichen 
Arbeitsvorgänge; deutlicher Anstieg der digitalen Erwartungshaltung der Bevölkerung 

• Umstrukturierung alter und Schaffung neuer Prozesse

• mittel- bis langfristig entlastet die Digitalisierung die Verwaltung und kompensiert den 
Mehraufwand durch kontinuierlich wachsende Aufgaben und Verpflichtungen.

• Digitalisierung bietet die Chance, den unabwendbaren Fachkräftemangel abzufedern

• Grad der Digitalisierung der Stadtverwaltung ist imageprägend!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen?


